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KklegMlndrr sammelt am Tag der
nationalen Solidarität

Berlin » 8 . Dezember . Der Leiter der Fachabteilung
„Bund erblindeter Krieger " der NS .-Kriegsopferversor-
gung e . V .> Pg . Dr . Klein -Berlin hat an den Führer folgen¬
des Schreiben gerichtet, das ein rührendes Beispiel tiefster
Volksverbundenheit und Opfergemeinschaft ist:

„Am Tage der Solidarität wollen auch die deutschen
Kriegsblinden in Dankbarkeit für die helfende Liebe, die
sie stets von Ihnen — mein Führer — empfangen haben,
ihre Schicksalsverbundenheit mit denjenigen bekunden, die
sich in Not und Elend befinden , indem sie sich ebenfalls an
der Sammlung zu Gunsten des WHW . beteiligen.

Als Leiter nnd Obmann der über 3000 deutschen
Kriegsblinden und als kriegsblinder Parteigenosse darf ich
Sie — mein Führer — daher bitten , auch mir hierfür am
Samstag , den 8 . dieses Monats einen Begleiter zur Ver¬
fügung zu stellen und den Platz anzuweisen . Gerade wir
Kriegsblinden , die wir eigene Not und Sorge zu tragen
und ein schweres Schicksal zu meistern haben , hoffen hier¬
durch Sorge und Not unserer Volksgenossen zu lindern und
durch unser eigenes schweres Schicksal der Kriegsblindheit
der Oeffentlichkeit kund zu tun , wie notwendig es ist , zu
helfen.

Indem wir so Ihren Kampf — mein Führer — zur Be¬
seitigung von Not und Elend tatkräftig unterstützen , hoffen
wir ein klein wenig alles das abzustatten , was wir durch
Sie empfangen haben und einen Beweis unserer Eefolg-
schaftstreue zu liefern ."

Wie wir hören , wird Dr . Klein mir seinen Begleitern
am Samstagnachmittag ab 16 Uhr auf dem Dönhoff -Platz
für den „Tag der nationalen Solidarität " sammeln.

..NationaleSolidarität kein leeres Wort'
Ein Schwede über die wirtschaftlichen Leistungen des

Nationalsozialismus
Stockholm , 7 . Dezember . Das große Abendblatt „Mya

Daglit Allehanda " veröffentlicht auf der ersten Seite unter
der Ueberschrift: „Deutschland gerade jetzt" den ersten Be¬
richt seines Außenpolitikers Jvar Oehman , der als Sonder¬
berichterstatter seit einigen Tagen in Deutschland weilt . Er
beschäftigt sich vor allen Dingen mit den wirtschaftlichen
Leistungen der nationalsozialistischen Regierung und kommt
zu dem Ergebnis , daß in dieser Hinsicht erstaunliche Erfolge
erzielt worden seien, die schon nach einigen Tagen des Auf¬
enthalts im Lande klar zu erkennen seien. Der beste Be¬
weis sei der große Rückgang der Arbeitslosigkeit . Diese
Tat sei um so bedeutsamer , als Deutschland sie aus eigener
Kraft vollbracht habe . Alle Gerüchte über Panikstimmung
auf dem Markt und Schwierigkeiten in der Lebensmittel¬
versorgung seien -unwahr oder zum mindesten stark über¬
trieben . Zusammenfassend stellt der Verfasser fest , daß die
nationalsozialistische Regierung vor allen Dingen eine
große und unschätzbare Eigenschaft besitze : das soziale
Pathos . Sie betrachte den Arbeitslosen vor allen Dingen
als leidenden Mitmenschen und werde nie müde, ihm zu
helfen. Nationale Solidarität sei kein leeres Wort ; alle
feien sie sich darin einig, daß die Volksgemeinschaft dev
Klassenkampf ablösen müsse. Sie - werde durchaus als
Lebensbedingung des neuen Deutschland betrachtet . Darum
werde auch viel und willig geopfert . Dieses Gefühl habe
ungemein viel zur Ueberwindung der Krise beigetragen.
Für Hitler und seine Männer sei es sine Quelle von un¬
schätzbarer Kraft gewesen.

Keine Ketejllgung Deutschlands an der VMM
Weltausstellung

Brüssel, 7 . Dezember . Die Leitung der Brüsseler Welt¬
ausstellung von 1935 teilt mit : Da die Transferierung
der für die deutsche Beteiligung an der Brüsseler Weltaus¬
stellung notwendigen Markbeträge in belgische Währung
Schwierigkeiten bereitet hat , hat die deutsche Regierung es
vor einigen Wochen für zweckmäßig erachtet, die Bauarbei¬
ten der deutschen Abteilung auszusetzen. Sie hat seitdem
nach den Mitteln gesucht, um diese Schwierigkeiten zu über¬
winden . Da die Schwierigkeiten nicht überwunden werden
konnten, hat die deutsche Regierung zu ihrem lebhaften Be¬
dauern sich gezwungen gesehen , aus ihre Beteiligung an der
Brüsseler Ausstellung zu verzichten.

Montagne Norman ln Parts
Paris , 7 . Dezember. Der Gouverneur der Bank von

England , Montague Norman , ist Freitagnachmittag in
' Paris eingetroffen.

Altensteig, Samstag , den 8. Dezember 1934 5 7. Jahrgang

RtWinmnminWr Sr. FM in Stultsml
Stellungnahme zum Klrchenstrelt und der Saarfraoe - El« Appel zum Wtuterhtlsktverk

Stuttgart , 7 Dez . Am Freitag mittag traf Reichsinnenmini¬
ster Dr . Fri ck, mit dem Flugzeug von Wiesbaden kommend, auf
dem Flugplatz in Böblingen ein . Zu ' seinem Empfang hatten
sich Reichsstatthalter Murr , Ministerpräsident und Kultministrr
Mergenthaler , Innenminister Dr . Schmid, der General der Lan¬
despolizei Schmidt -Logan , SS .-Vrigadeführer von Malsen -Po-
nickau , Kreisleiter Mauer , Oberbürgermeister Dr . Strölin und
zahlreiche weitere Parteigenossen eingefunden . Unter der Füh¬
rung des Arbeitsgauführers Müller besichtigte der Neichsinnen-
minister sodann die Ehrenabetilung des Arbeitsdienstes Vaihin¬
gen a . F . Bei seiner Ankunft vor dem Hospiz Viktoria in Stutt¬
gart , wo er Wohnung genommen hat , wurde dem Reichsinnen¬
minister ein ehrenvoller Empfang bereitet . Unter den Klängen
der Musik schritt der Reichsinnenminister in Begleitung des
Neichsstatthalters die Front der dort aufgestellten Ehrenforma¬
tionen ab.

Am Nachmittag stattete Dr . Frick dem Deutschen Auslands-
Institut einen längeren Besuch ab. Mit dem Minister waren
u . a. erschienen Reichsstatthalter Murr , Ministerpräsident Msr-
genthaler und Innenminister Dr . Schmidt . Bei seiner Begrü¬
ßungsansprache wies der Vorsitzende des Instituts , Oberbürger¬
meister Dr Strölin , auf die besondere Bedeutung hin , die den
Aufgaben des Instituts gerade im gegenwärtigen Zeitpunkt zn-
komme . An die Besprechung schloß sich eine eingehende Führung
durch die einzelnen Abteilungen an . Der Reichsinnenminister
bekundete lebhaftes ^,-iteresie für das Institut und seine Arbeit.
Abends fand dann die große Kundg-bung in der Stadthalle statt.

Rede des Neichsinnenministers Dr. Trick
in der Stuttgarter Stadlhalle

Reichsinnenminister Dr . Frick führte , vielfach durch stürmischen
Beifall unterbrochen , nach feierlicher Begrüßung aus:

Die Eroberung der Macht durch den Nationalsozialismus sei
nicht Selbstzweck , sie sei nur Mittel zum Zweck, um dem deutschen
Volk aus seiner Not zu helfen , um Deutschland wieder groß und
stark zu machen und .um ihm im friedlichen Wettbewerb der Na¬
tionen die Stellung , das Ansehen und die Geltung in der Welt
zu verschaffen , auf die das deutsche Volk nach seiner ruhmreichen
Vergangenheit und nacy seinen unübertroffenen Leistungen be¬
rechtigte» Anspruch erheben könne.

Wir haben , so fuhr der Minister fort , in der kurzen Zeit von
nicht ganz zwei Jahren in Deutschland Probleme gelöst, um deren
Lösung Jahrhunderte sich bisher vergeblich bemüht haben . In
diesem Zusammenhang erörterte der Minister die stetig fort¬
schreitende Reichsreform, die vom Ermächtigungsgesetz über
das Reichsstatthaltergesetz bis zur künftigen Neugliederung des
Reiches weitergehe , die etwa 2 0 Gaue vorsehen werde.

Auch aus bevölkerungspolitischem Gebiet habe
das Innenministerium grundlegende Fortschritte zu verzeichnen,
in dem besonders durch die Ehestandsdarlehen die Zahl der Ehe¬
schließungen im Jahre 1933 um 120 000 erhöht werden konnte.
Wir Nationalsozialisten , rief der Minister aus , treten ein für
die kinderreiche erbgesunde Familie. Er verwies
sodann auf den kommenden Familien -Lastenausgleich zugunsten
kinderreiche: Familien und aus die Arier -Gesetzgebung,,die von
dem Grundsatz ausgehe , daß Deutschland den Deutschen gehören
müsse . In diesem Zusammenhang kam der Minister auch auf den
Weltboykott des internationalen Judentums
zu sprechen und erklärte , daß sich die Reichsregierung von einem
als richtig erkannten Ziel unter keinen Umständen abbringen
lassen werde . Der deutsche Export habe zwar unter dieser
Hetze gelitten , aber der deutsche Erfindergeist habe heute schon
Rohstoffe aus deutschen Stoffen beschafft , die uns unabhängig
vom Anslande machen . Hierbei erwähnte er die Treibstoffe , Sen
synthetischen Gummi und die Faserstoffe. Als ungeheure Un¬
gerechtigkeit bezeichnet « es der Redner , wenn man ein 60-Mil-
lionen -Volk wie das deutsche mit hochentwickelter Industrie von
der Möglichkeit abschneiden wolle, aus eigener Rohstoffbasis seine
Industrie zu versorgen . Immerhin sei es erfreulich , daß sich
das Gefühl dieser Ungerechtigkeit auch im Ausland zu regen
beginne So habe Lord Rothermere vor einigen Tagen geschrie¬
ben , daß es vernünftig wäre , wenn man Deutschland seine K o-
lonien wieder Zurückgabe.

Mit besonderem Nachdruck kam der Minister dann auf den
Streit in der Deutschen Evangelischen Kirche zu
zu sprechen . Er erinnerte daran , daß der Führer Adolf Hitler
nach dem Abschluß des Konkordats mit der katholischen Kirche im
Juni vorigen Jahres auch dem evangelischen Volksteil das Ge¬
wicht habe geben wollen , das ihm nach seiner zahlenmäßigen
lleberlegenheit zukomme . Der Führer habe sich mit Recht gesagt.
Las Gewicht der Deutschen Evangelischen Kirche werde größer
kein , wenn sie einheitlich zusammengefaßt sei, statt wie bisher
in 28 verschiedenen Landeskirchen zersplittert . Unter diesem Ge¬
sichtspunkt, so fuhr der Redner fort , wurde im Juli vorigen Jah¬
res von den Führern der 28 evangelichen Landeskirchen die Ver¬
fassung der Deutschen Evangelischen Kirche beschlossen, die eine
Einheit insofern brachte, daß zwar die Landeskirchen bestehen

blieben , sic aber in einer Nationalsynode zusammengefaßt wurden,
von oer der Reichsbischoj gewählt werden sollie. Dieser Ver¬
fassung gab die Reichsregierung ihre Anerkennung.
Dann fanden üie Kirchenwahlen statt , die überall neue Vertrr-
tungskörper schufen , die zu der Nationalsynode ihre Vertreter
entsandten . Dann begann leider der Streit in der evangelischen
Kirche Es mag sein , daß die Reichskirchenregierung
in dem Bestrebe» , die 28 Landeskirchen in der Reichskirche auf»
gehen zu lassen , etwas zu stümischvorgingund Anord¬
nungen erließ , die der nötigen Rechtsgrundlage
entbehrten. Da entstand eine Gegenwirkung , schließlich sah
aber üie Reichskirchenregierung ein , daß dieser Weg einer besse¬
ren rechtlichen Fundierung bedürfte und sie hat dort wieder a»->
gcfangen zu bauen , wo die Rechtmäßigkeit absolut seststand , näm¬
lich aus der rechtmäßig erlassenen Verfassung der Deutschen Evan¬
gelischen Kirche. Der Staat denkt nicht daran , sich in kirchliche
Dinge zu misck)en , aber es besteht leider der sehr begründete An¬
laß zu der Feststellung, daß sich unter dem Deckmantel kirchlicher
Belange hier alle möglichen staatsfeindlichen und lan-
desoerräterischen Elemente sammeln , um auf an¬
geblich rein kirchlichem Gebiet ihre Politik zu treiben und auf die¬
sem Wege dem Dritten Reiche Schwierigkeiten zu bereiten.

Der Reichsinnenminister erklärte, er sei überzeugt , daß ein
ehrlicher Friede möglich sei , wenn beide Teile die Sache der
evangelischen Kirche über die Personenfrage stellten . Sollte diese
meine Mahnung , so führte der Reichsinnenminister weiter aus,
vergeblich verhallen, so darf man sicher sein, daß dies zum Unheil
der evangelischen Kirche sein werde.

Unter stürmschem Beifall rief der Minister aus : Ich erkläre
hierzu, daß die Reichsregierung nicht gewillt ist, dieses Treibe«
bis ins Endlose mit anzusehen , sondern daß sie entschlossen ist.
dort , wo es die politischen Notwendigkeiten erfordern , auch gege»
solch« Staatsfeinde und Landesverräter durchzugreifen . Das
deutsche Volk hat diesen Kirchenstreit satt . Es hat gar kein In¬
teresse an diesem Zank der Pastoren . Die Reichsregierung hat
jedenfalls gar kein Interesse daran , Kirchen, die der inneren Er¬
bauung des deutschen Menschen dienen sollen, die aber nur Zank
und Streit ins Volk tragen , mit zu finanzieren.

Sodann wandte sich der Redner dem außenpolitische«
Gebiet zu, auf dem der Führer Adolf Hitler und seine Ne¬
gierung die größten Erfolge aufzuweisen haben . Schon jetzt kön¬
nen wir feststellen, fuhr er fort , daß die Stellung Deutsch¬
lands in der Welt eine ganz andere geworden
ist als zur Zeit der Systemregierung , da sich das deutsche Volk
zu einer Willenseinheit zusammengeschloffen hat . Wir sind tat¬
sächlich durch diesen willensmäßigen Zusammenschluß schon heute
wieder ein Machtfaktor in der Welt geworden . Nicht Gewehre
und Kanonen machen die Macht ui erster Linie aus , sondern die
innere , die willensmäßige Einstellung der Menschen. Das
deutsche Volk will den Frieden, aber wir haben es
satt , weiterhin nur Objekt und Spielball anderer Völker zu sein
und eine Paria -, eine Helotenrolle weiterhin zu spielen. Das
war der Sinn unseres Schrittes vom 17. Oktober vorigen Jahres,
als wir aus der Abrüstungskonferenz und aus dem Völkerbund
in Genf ausschieden. Wir verlangen für uns Gleichberech¬
tigung mit anderen Völkern, die im Völkerbund zu¬
sammensitzen , sonst hat für uns der Völkerbund keinen Sinn.
Ehre und Gleichberechtigung, das sind die beiden For¬
derungen . von denen der Nationalsozialismus niemals abgehe»
wird . Das deutsche Volk ist nicht für eine hemmungs¬
lose Aufrüstung. Das hat auch unser Führer schon oft nnd
deutlich genug gesagt. Wir wollen für uns nur die Sicherheit
haben , üie auch alle anderen Völker für sich in Anspruch nehmen-

Am deutlichsten haben wir die Tatsache, daß Deutschland schon
jetzt als Macht gewertet wird , erwiesen gesehen in diesen Tagen
in der Frage der Saar. Wir hätten niemals diesen Erfolg
im Dreier -Ausschuß erzielt , durch den ein friedliches Abkommen
zwischen Deutschland und Frankreich über die Saarabwicklung er¬
reicht wurde , wenn nicht Deutschland an Achtung in der Welt
gewonnen hätte Der Redner erwähnte dann das bekannte Mär¬
chen von den 150 000 Saarfranzosen und erklärte unter stürmi¬
schem Beifall : Diese Abstimung am 13. Januar wird einen un¬
geheuren Sieg des deutschen Volkstums bringen . Er erwähnte
die Vorschläge des Führers , die Abstimmung durch ein Abkom¬
men zwischen Deutschland und Frankreich zu vermeiden und sagte:
Dem deutschen Volk kann es nur recht sein , wenn durch diese Ab-
stimmmung vor aller Welt das Deutschtum bescheinigt wird.
Aber es hätte doch die allgemeinen Beziehungen erleichtert , wenn
ohne Abstimmung eine Einigung erzielt worden wäre . Immerhin
darf ich meiner großen Freude Ausdruck geben, daß durch ein
vernünftiges Abkommen über üie Abwicklung der Saarfrage nach
der Abstimmung nun eine Einigung zwischen Deutsch¬
land und Frankreich erzielt worden ist . die durchaus an¬
nehmbar erscheint. Das ist ein so großer Erfolg, daß wir
diesen Tag als einen Tag des Sieges bezeichnen dürfe«»
«inen deutschen Sieg.
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Er streifte noch kurz die unsinnigen Gerüchte über eine« angeb- ,lichen beabsichtigten deutschen Putsch und erklärte : Wir habe» '
gar nichts dagegen , dag eine internationale Polizei j
im Saargebiet eingerichtet wird , die absolut aus Ordnung s

Stk immW -Wslawische Slwit
vor dem Völkerbunböratund Ruhe hält und den ruhigen Verlaus der ganzen Abstim- j

mung garantiert . Wir rusen unseren Brüdern an der Saar zu : >
Haltet aus , haltet noch diese paar Wochen aus . wir stehen an -
euerer Seite und warten aus den Augenblick, wo ihr wieder !
zum Mutterlande zurückkehrt !

Zum Schlug richtete der Minister einen flamm endenAp - j
pell an die Versammlung, die nationale Solidarität in
tatkräftiger Teilnahme am Winterhilfswerk zu beweisen.
Das neue Winterhilfswerk müsse ein noch größerer Erfolg sein
als das vorjährige , das nicht weniger als 350 Millionen RM.
aufgebracht habe , von denen 120 Millionen aus den Löhnen der
Arbeiter und Angestellten stammten.

Unter brausendem Beifall schloß Reichsminister Dr . Frick seine
Ausführungen mit dem Dichterwort:

Allen Gewalten zum Trotz sich erhalten.
Nimmer sich beugen , kräftig sich zeigen,
Rufet die Arme der Götter herbei!

Deutschland und sein Führer Adolf Hitler Sieg -Heil!
Deutschland- und Horst Wesfel -Lied und das Saarlied , von

der vieltausendköpfigen Menge begeistert gesungen, schlossen die
erhebende Kundgebung.

Genf, 7. Dez . Im Vordergrund des internationalen Interesses
steht die ungarisch - südslawische Streitfrage, die
stch in den letzten Tagen wesentlich verschärft hat . Di« Aus¬
weisungen von zahlreichen ungarischen Staatsbürgern aus
Südslawien und di« Form dieser Ausweisungen hat in ungari-
chen Kreisen stärkste Erregung hervorgerufen . Ein Zeichen dieser
;rhöhten Spannung ist auch die Ankunft des ungarischen Autzen-
urnisters von Kanya in Eens. In Gerüchten wird sogar von
»er Möglichkeit gesprochen , daß auch Graf Vethlen noch zur Ver¬
stärkung der ungarischen Delegation hier eintresfen wird Der
ungarische Außenminister hat noch in der Nacht eine Unlerrrvung
mit dem italienischen Delegierten Baron Aloisi gehabt . Die ur¬
sprünglich für vormittags angesetzte Tagung des Völkerbunds¬
rates ist überraschenderweise auf nachmittags verschoben worden.
Zweifellos geht auch aus dieser Verschiebung hervor , daß noch
im letzten Zeitpunkt der Versuch gemacht wird , eine weitere Ver¬
schärfung der Spannung zu vermeiden . In diesem Sinne arbei¬
ten England , Frankreich und Italien zusammen, wobei aller¬
dings Frankreich auf die südslawische und Italien auf die unga¬
rische Stimmung Rücksicht nimmt.

Die Anklagerede Zeli 1 ch
's

Amerikawill die Rollenavordiluna aus London adberusen
Washington , 6. Dez . Die amerikanische Regierung wird , wie

hier bekannt wurde , die Kündigung des Flotrenverirages durch
Japan dahin auslegen , daß Japan die Londoner Verhandlun¬
gen zu beenden wünsche . Sie wird daraufhin die amerikanische
Abordnung abberufen . Die Lage würde durch die Kündigung so
grundlegend geändert , daß die amerikanische Regierung neue
Entschlüsse fasten und hierzu eingehende Erwägungen anstelle«
müsse. Die amerikanische Regierung hoffe jedoch , daß sich in¬
nerhalb der zwei Jahre , wahrend der der Vertrag in Kraftbleibe , ein Weg finden laste , der sowohl die Begrenzung der
Seerüstungen , wie die politische Stabilität auf den Weltmeeren
»erbürge.

2! LkbensmirielgeWsie in Berlin-Wilmersdorf geschlossen
Berlin , 7 Dez . Bei einer von der Preisüberwachungsstrlle- es Polizeipräsidiums im Bezirk Wilmersdorf vorgenommencn jKontrolle der Lebensmittelgeschäfte wurden in einer ganzen !

Reihe von Fällen Ueberschreitungen der Kartoffel - !
preise festgestellt . Außerdem hatten zahlreiche Geschäftsinhaber !
trotz der mehrfach ergangenen öffentlichen Hinweise auf die Not- !
Wendigkeit von Preisauszeichnungen Preisschilder und Preis¬
verzeichnisse nicht angebracht. Wegen dieser ZuwiderhandlungenPnd 21 Lebensmittelgeschäfte im Bezirk Wilmersdorf vom Poli-izeivräsidenten vorübergehend geschlossen worden.

Neuer EmigranieMwinkel
Berlin , 7 . Dez . In einzelnen Auslandszeitungen wird ein an¬

gebliches Testament des erschossenen Gruppenführers Ernst zur
Entstehung des Reichstagsbrandes veröffentlicht . Es handelt stchbei diesem angeblichen Dokument um einen ausgemachten Schwin¬del . wie er uns im allgemeinen aus der Emigrantenpreste sart-
ßam bekannt ist. Es bleibt nur bedauerlich, daß auch ernsthafte
ausländisch« Zeitungen dieses Machwerk ihren Lesern ohne jeden
Vorbehalt vorsetzen können, obwohl sie eigentlich wissen müßten,
daß ähnliche „Dokumente" schon oft in der Emigrantenpreste ver¬
öffentlicht worden sind , von denen sich dann herausgestellt hat,
daß sie erfunden waren . Auch in diesem Falle handelt es sichum eine Fälschung größter Art , die sich in den Augen unbefange¬ner Leser von selbst richtet.

Baldiger Besuch Lavals in Rom?
Paris , 7 . Dez. Die Agentur Havas bestätigte in einer Mel¬

dung aus Genf, daß Außenminister Lava! wahrscheinlich sehr
bald nach Rom reisen wird . Die französisch - italienischen
Verhandlungen machten jetzt hinreichende Fortschritte , so daß die
Reise Lavals nach Rom , die durch den Tod Varthous aufgescho¬ben wurde , wieder Gegenstand von Verhandlungen werde. Mus¬
solini habe kürzlich Laval zur Kenntnis gebracht, daß er ihnmit Vergnügen möglichst bald in der italienischen Hauptstadt
begrüßen würde. Dieser Wunsch werde von Laval geteilt.

Aus Stadt und Land
Altensteig, den 8 . Dezember 1934.

Genf, 7 . Dez . Wie vorgesehen, eröffnete anstelle Denesch 's der
portugiesische Delegierte Vasconcelles die Sitzung Er
faßte den Sachverhalt der südslawischen Klage noch einmal ganz
kurz zusammen und erteilte dann dem südslawischen Außen¬
minister Jeftitsch das Wort . Dieser begann mit der
Feststellung, daß der Mord an König Alexander und Varthon
in der Welt die größte Erregung hervorgerufen habe , beson¬
ders aber das südslawische Volk aufs schwerste erschüttert habe.
Das Volk habe seine Würde und seine Kaltblütigkeit bewahrt,
aber nur deshalb , weil es noch Vertrauen in die Völkerbunds¬
einrichtungen habe , von denen es erwarte , daß sie den Frieden
und die internationale Moral schützen. Von den gleichen Ge¬
fühlen beseelt wende er sich nun an den Völkerbund , um vor
ihm auf die Verantwortung hinzuweisen , die die unga¬
rischen Behörden auf sich geladen hätten . Dann ging der
südslawische Außenminister auf die Einzelheiten der gegen Un¬
garn gerichteten Anschuldigungen ein . Die terroristischen An¬
schläge , die Südslawien zur Anzeige bringe , seien nur der Aus¬
druck einer in Ungarn organisierten und genähr¬
ten Verschwörung gegen die Unversehrtheit und Sicherheit
des südslawischen Staates gewesen. Die südslawische Regierung
hätte nichts dagegen einzuwenden , wenn diese Aussprache gegendie Unterdrückung der Terroristendrohungen auch auf ein all¬
gemeineres Gebiet getragen wird , um so den Abschluß eines in¬
ternationalen Abkommens vorzubereiten , das an die Stelle des
fehlenden guten Willens gewisser Regierungen trete , damit sie
an der Unterdrückung der terroristischen Handlungen auf ihrem
Grund und Boden Mitarbeiten . Jeftitsch erklärte : die Tatsachen,
auf die sich die Anschuldigungen der südslawischen Regierung
gründeten , seien derart , daß sie klar die Verantwortung gewisser
ungarischer Behörden und damit der ungarischen Regierung
selbst feststellten. Aus einer Aufzählung der in der südslawischen
Denkschrift geltend gemachten Argumente zog Jeftitsch wiederum
die Schlußfolgerungen , daß das Attentat von Marseille das lo¬
gische Endergebnis der von der ungarischen Regierung auf
ihrem Boden geduldeten verbrecherischen Umtriebe sei. Er er¬
hob gegen Ungarn die weitere Anklage , daß auf seinem Gebiet
nach dem Marseiller Attentat keine Feststellungen hätten ge¬
troffen werden können. Er schloß mit der Versicherung, daß es
der südslawischen Regierung fern liege , mit Ungarn Händel zu
suchen oder politische Ziele zu verfolgen.

Der tschechoslowakische Außenminister und auch der Außen¬
minister Rumäniens schlossen sich den Erklärungen Jeftitschs
ausdrücklich an

Die mansche Erwiderung
Der ungarische Delegierte Tibor von Eckardt

ergriff hierauf das Wort zu ausführlicher Erwiderung , die etwa
drei Viertelstunden dauerte . Er ging davon aus , daß seit Wochen
ein heftiger Feldzug gegen die Ehre der ungarischen Regierungbetrieben werde und stellte dem die maßvolle Haltung Ungarns,das sich grundlos angegriffen fühle, gegenüber . Er erwähnte die

v . Hmdenburg gratis bekommt . Den Loskäufern winken
! stattliche Geldgewinne . Von den Losen hat die Ortsgruppe
! Altensteig noch vorrätig ; sie können auch von Nichtmitglie-
s dern des Schwarzwaldvereins erworben werden in der

Buchhandlung Lauk.
Die grobe deutsche Volksgemeinschaftkann nicht schla - ! Ein Unfug. Man kann vielfach die Wahrnehmunggender zum Ausdruck kommen , als dadurch, daß sich die , machen , daß mit leeren Bierflaschen großer Miß-höchsten Beamten des Reiches und der Gemeinden , die s brauch getrieben wird , sei es, daß man Bierflaschen imFührer der Parteien und Wirtschaftsführer in den Dienst ' Straßengraben auflesen kann , sei es , daß die Leute leereder Aermsten unseres Volkes stellen , um das großangelegte s Bierflaschen zum Füllen von allem möglichen, wie Essig,Winterhilfswerk unseres Führers zu einem restlosen Erfolg i Salatöl , Petroleum etc. verwenden . Es wäre an der Zeit,zu bringen . Altensteig, hat die Freude , am morgigen Sonn - ' daß dieser Unfug einmal aufhört und man daran denkt,tag den stellvertr . Gauleiter Schmidt, den i anderer Leute Eigentum zu achten,württ . Vertreter der Reichspropagandaleitung , als Redner s Altensteig -Dorf . 7 . Dezember. (Reiche Todesernte ) Inln der Turnhalle begrüßen zu können und ihn zu hören .

'
dieser Woche hat man in unserem kleinen Ort drei GliederDie Turnhalle ist diesmal geheizt und da auch reichlich Sitz- . der Gemeinde zur letzten Ruhe gebettet . Am Mittwochgelegenheit vorhanden ist, so darf ein großer Besuch aus der ! wurden zwei hochbetagte beerdigt und zwar Chris tinehiesigen Bevölkerung , aber auch aus den Nachbarorten , er - ; Walz Witwe mit 91 Zähren und Katharine Kernwartet werden . Die Veranstaltung findet nachmittags i Witwe mit 86 Zähren . Heute folgte E emeindepf le¬tz Uhr statt — In Nagold spricht Gauleiter Schmidt , ger Friedrich Kalmbach, der im 67 . Lebensjahrabends 8 Uhr . ! starb , nachdem er schon längere Zeit krank war . TrotzdemDer Reichsverband Deutscher Eebirgs - und Wander- ! behielt er das ihm liebgewordene Amt und verwaltete esvereine, dem auch der Schw arz w a ldve r e i n ange - s treu, wie der Geistliche am Grabe hervorhob , solange erschlossen ist , veranstaltet bekanntlich eine Geldlotterie , damit - konnte. Nach der Grabrede und den Trostworten des Geist¬es ihm möglich ist , seine ideale Ziele zu erfüllen. Die lichen an die Hinterbliebenen wurden dem VerstorbenenZiehung ist schon am 14 . Dezember. Den ! verschiedene ehrende Nachrufe gewidmet . SchneidermeisterOrtsgruppen des Schwarzwaldvereins sind für jedes Mit - ' Walz sprach namens des Kirchengemeinderats und legteglied zwei Löse zugesandt worden , welche diese abnehmen im Namen desselben einen Kranz am Grabe nieder,sollen. Das Los kostet SO Pfg . , wozu jeder Loskäufer noch Friedrich Frey widmete dem Entschlafenen namens derein schönes Bild unseres verstorbenen Reichspräsidenten alten Gemeinderäte einen Nachruf und einen Kranz und

tiefe Mißbilligung , die das MarieMer Attentat be>. der ungari¬
schen Regierung und dem ungarischen Volke gefunden habe pnd
protestierte nachdrücklichstgegen den Versuch, diesen Fall
zu einem politischen Manöver gegen Ungarn aus¬
zunutzen. Die südslawische Presse habe sofort nach Marseille
ihre Kampagne begonnen und die südslawische Regierung sei zur
Ausweisung ungarischer Staatsangehöriger
geschritten, deren Gesamtzahl in der letzten Woche sich
auf 3600 belaufen habe. Durch das Einströmen mittel¬
loser Flüchtlinge sei an der ungarisch- südslawischen Grenze eine
unhaltbare Lage geschaffen . Ungarn wolle keine Repressalien er¬
greifen , behalte stch aber vor, das Eingreifen des Völkerbundes
zu verlangen.

Eckardt wandte sich sodann der südslawischen Anklage zu . Er
erklärte , nichts halte der Prüfung stand. Die Auflö¬
sung des Lagers in Janka Puszta sei im Avril begonnen und
im Oktober beendet worden . Das Vorhandensein von Janka
Puszta könne Ungarn nicht im Zusammenhang mit Marseille
belasten . Nach Kenntnis der ungarischen Regierung habe kein
Land so strenge Maßnahmen gegen die kroatischen Emigranten
getroffen . Ferner stellte Eckardt fest, niemals habe stch eine zi¬
vile oder militärische Behörde mit der terroristischen Ausbil¬
dung von Emigranten beschäftig! , niemals bätten Emigranten
von zivilen oder militärischen Behörden Waffen oder Explosiv¬
stoffe erhalten und niemals seien ihnen Geldmittel geliefert
worden . Auch hätten die kroatischen Emigranten aus gesetzlichem
Wege keine ungarischen Pässe erhalten können. Ungarn habe
keine Verschwörung gegen Südslawien angezettelt oder unter¬
stützt . Die südslawische Denkschrift erwähne nur die Attentate,
die von Kroaten ausgeführt wurden . Das seien nicht die einzi¬
gen aus südslawischem Boden gewesen. Das Asylrecht. das Un¬
garn den Kroaten gewährt habe, sei nicht über die allgemein
anerkannten Grundsätze hinausgegangen . Der Mörder Geor-
gieff sei niemals in Ungarn gewesen, keine Vorbereitungshand¬
lung sei auf ungarischem Boden ausgeführt woroen . nicht ein¬
mal von den Statisten des Marseiile ! Attentats . Ungarn sei
durch seine tausendjährige Tradition der Notwendigkeit uber¬
hoben , für sich Propaganda zu machen . Es habe nicht d e gering¬
sten Verantwortlichkeiten Die wahren Ursachen des At¬
tentats seien in der innerpolitischen Lage Südsla¬
wien s zu suchen . Der ungarische Revisionismus , gegen den stch
die Aktion der Kleinen Entente im Grunde genommen
richte, sei gerade das Gegenteil von Terrorismus . Er sei ei»
Mittel konstruktiver Friedenspolitik . Ueberdres gehöre Kroatie»
nicht zu den Gebieten , aus die sich der ungarische Revisionismus
richte. Ungarn habe stets den Wunsch gehabt mit seinen südli¬
chen Nachbarn in Frieden und Freundschaft zu leben.

Der türkische Außenminister Rüschtü Vey gab im Name«
der Balkanentenre eine Erklärung ab , in der gefordert wird,
daß das Doppelattentat von Marseille , das sich an so viele an¬
der : anreihe , und einen anarchistischen Zustand in Europa ge¬
schahen habe, völlige Aufklärung finde , und daß die internatio¬
nale Zusammenarbeit zur Unterdrückung des Terrorismus or¬
ganisiert werde.

Der rumänische Außenminister Titulescu erbat und erhielt
vom Präsidenten des Völkerbundsratcs die Zusicherung, daß die
Aussprache am Sonnabend nicht geschlossen werde . Titulesc«
meinte , die Kleine Entente werde sich zu der Aeußerung des
ungarischen Vertreters , der südslawische Schritt sei ein politisches
Manöver , Stellung nehmen müsse.

Der tschechoslowakische Außenminister Dr . Benesch benutztebereits die Sitzung zu einer langen Rede , die die Politik der
Kleinen Entente rechtfertigen sollte. Venesch forderte die strenge
Beachtung von Artikel 10 des Völkerbundsvertrages , der die
gebietliche Unverletzlichkeit aller Mitglieder verbürge sowie die
allgemeine Anwendung der Grundsätze der Londoner Protokolle
über die Begriffsbestimmungen des Angreifers . Im vorliegen¬
den Fall verlange er Gerechtigkeit für den klagenden Staat
und Genugtuung für das beleidigte Weltgewissen . — Die näch¬
ste Sitzung findet am Samstag um 15 Uhr statt.

Gemeinderat Hartmann sprach Dankesworte namensder Gemeinde und widmete ihm den wohlverdienten Kranz.
Eemeinbepslsger Kalmbach war ein weitsichtiger und klugerMann , der aus den Vorteil der Gemeinde immer bedachtwar . Er verfügte aber auch über einen guten Teil Mutter¬
witz, mit dem er in geselligem Kreise manchen Spaß machte.Er wird in seiner Heimatgemeinde und auch unten bei
seinen Bekannten im Städtle immer in gutem Andenken
bleiben.

Freudenstadt, 7 . Dezember. (Die Kniebiser Sprung¬
schanze wird umgebaut . ) Vom Skiverein Kniebis wird seiteinigen Tagen der am Hang der Abend-miesen schon srühererstellte Sprunghügel durch Ausbessern der Auf¬sprungbahn gründlich instandgesetzt. Die tech¬
nische Leitung wurde von einem Kniebiser Springer über¬
nommen . So besteht die Gewähr , daß nach Fertigstellungder Arbeiten ein den Verhältnissen entsprechender guterSprunghügel für den Wintersport bereit gestellt ist.

Freudenstadt , 7. Dezember . Ein wichtiges Ereignis aus den
letzten Tagen ist die Gründung einer Vezirksmilch-verwertungs - Eenossen schüft mit dem Kreis Frcu-denstadt und Teilen anliegender Oberämter . Die Versammlungwurde vom Milchversorgungsverband Zollern -Schwarzwald ein¬
berufen . Das einzubeziehende Gebiet umfaßt Freudenstadt , so¬wie Teile der Oberämter Oberndorf , Sulz , Horb und Bezirks¬amt Wolfach. Bezirksbauernführer Haas eröffnete die Ver¬
sammlung und sprach über Aufgaben des zu erfolgenden Zusam¬
menschlusses . Nach der Begrüßung der erschienenen Gäste, Kreis¬leiter Lüdemann -Freudenstadt , Kreisleiter Arnold -Oberndorf»
Kreisbauernführer Kalmbach -Egenhaufen , Müßigmann - Pcter-
zell, sowie die Vertreter der Behörden , insbesondere den Vor-
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sitzenden des MilchwirtschaftsverbandesConzelmann, sprach der
Geschäftsführer des Verbandes Krauß über die Notwendigkeit
des Zusammenschlusses und den Wert der neuen Marktregelungs¬
gesetze . Im Anschluß daran besprach Dezirksbauernsührer Haas
die Auswirkungen der geplanten Regelungen für den erwähnten
Bezirk. Er betonte dabei die Notwendigkeit des Zusammen¬
schlusses, damit auf Grund gemeinsamer Verrechnung im ge¬
samten Gebiet gleiche Werkmilchpreise bezahlt werden können.
Nach erläuternden Ausführungen des Revisors »Schneider
der Revisionsabteilung des MilchwirtschaftsverbandesWürttem¬
berg erfolgten die ersten Eintragungen zur Verwcrtungsgenos-
senschast. Hoffentlich wird dem guten Beispiel dieser elf Milch¬
erzeugergenossenschaften in Bälde nachgeeifert , daß das Ziel des
Führers, die Versorgung aus eigenen Kräften, bald in Erfül¬
lung geht.

Dobel, OA . Neuenbürg, 7 . Dezember. Infolge eines
Herzschlags verstarb «hier im Alter von 41 Jahren Dr.
med . Karl Hnzele. Der so rasch aus seinem Wirkungs¬
kreis Gerissene ist geboren in Vrackenheim und übt seit
Jahren hier seine Praxis aus . Er war bei seinen Patien¬
ten wie bei der Einwohnerschaft der ganzen Umgebung
gleich beliebt und geschätzt. Die Beerdigung fand am Don¬
nerstagnachmittag unter überaus starker Teilnahme von
nah und fern statt.

Calmbach a . E ., 7 . Dez. (Tot aus der Enz gezogen.)
Gestern abend wurde am großen Wehr die Lerche einer
56jährigen Frau ans Wildbad aus der Enz ge¬
zogen. Sie soll zuweilen an Schwermutsanfällen gelit¬
ten haben.

Calmbach a. E., 7 . Dezember. (Der Vau der Höfener
Straße .) Die günstige Wetterlage macht es möglich , daß
die Arbeiten in der Höfenerstraße bald
ihrem Ende zugeführt werden können. Nachdem
die Pflästerer bei den letzten Frösten anssetzen mußten , sind
sie nun seit ein paar Tagen wieder dabei , das letzte
Straßenstück Kleinpflastersteine zu setzen . Diese weiden
noch eingeschwemmt und festgestampft. In Bälde haben
wir eine saubere und vor allem haltbare Straße . Es wird
aber auch die höchste Zeit . Bei eintretendem Winter müßte
die Straße bis zum Frühjahr gesperrt werden . Den An¬
wohnern wie dem Skr «tzenbauunternehmer würde dadurch
größerer Schaden erwachsen. So hofft man allgemein , daß
es gelingt , die Arbeiten bis zum Eintritt stärkeren Frostes
vollends beendigen zu können.

Maisenbach, 6 . Dezember . (Eine Notlandung . ) Gestern
nachmittag gegen 2 Uhr kam aus Richtung Schömberg von
Norden her ein Klemm - Flugzeug der Flugschule
Mannheim , das sich auf einem Schulungsausflug befand.
Durch die in der Höhe herrschenden Nebel und Regenschauer
hatte es offenbar Sicht und Richtung verloren . Nördlich
von Maisenbach gelang ihm eine glatte Landung.
Nachdem er sich fernmündlich mit seinem Heimathafen ver¬
ständigt hatte und der Himmel wieder ein freundliches Ge¬
sicht zeigte, flog er ohne Schwierigkeiten nach etwa zweistün¬
digem Aufenthalt wieder weiter in Richtung Böblingen.

Sulz a. N., 7 . Dezember. (Achsenbruch am Kohlen¬tender. ) Der Personenzug 2618 , der in Horb 5 .49 Uhr ab-
jiihrt, erlitt auf der Station Fischingen einen Mate¬
rialschaden, da eine Achse des Kohlentenders brach.
Hierdurch wurde der gesamte Zugverkehr auf der einglei¬
sigen Strecke Horb—Sulz vollständig unterbrochen . Mit
Omnibussen und Privatwagen wurden die Fahrgäste wei¬
terbefördert . Auch die von Oberndorf kommenden Reisen¬
den mußten Mit Kraftwagen weiterbefördert werden.

Markgröningen, 8 . Dezember . (Gefährlicher Scheunen-
Lrand . ) Am Freitagabend gegen 5 Uhr brach in einer zur
Landesfiirsorge- Estalt gehörenden , mit Heu - und Stroh¬
vorräten gefüllten Scheuer ein Brand aus , der schnell eine
gewaltige Ausdehnung annahm und trotz angestrengtester
Arbeit der Markgröninger Feuerwehr, der die Motorspritze
der Ludwigsburger Wehr zur Hilfe eilte , die Scheuer in
kurzer Zeit vollständig in Schutt und Asche legte. Die
Brandursache konnte noch am Freitagabend einwand¬
frei festgestellt werden: Ein etwa Zvjähriger lediger An¬
staltsinsasse aus Asperg hatte — man nahm zunächst
Kurzschluß als Entstehungsursache an — seine noch bren¬
nende Pfeife ausgeklopft, ohne an die große
Gefahr zu denken» die ein solches Beginnen heraufbeschwö¬
ren mußte . Als man dann den Flammenschein bemerkte,
der weithin den nächtlichen Himmel erhellte , war es fürdie Rettung bereits zu spät. Der fahrlässige Brandstifterwurde verhaftet: er hat bereits ein Geständnis abgelegt.

Urach, 7. Dez . (Bahnhof - Einbrecher .) In der
Nacht zum Donnerstag waren Vahnhofeinbrecher auch in
Urach und in Metzingen am Werk. In Urach wurde in das
behelfsmäßige Bahnhofgebäude eingebrochen Ergattert ha¬
ben die Einbrecher nichts, dafür ließen sie alle erreichbaren
Schlüssel mitlaufen , sodaß Donnerstag früh der Hauptein¬
gang nicht geöffnet werden konnte und die Fahrgäste durchden Eepäckraum zum Zug mußten . In Metzingen wurde
der untere Verkaufsstand am Babnbof erbrochen.

Stuttgart , 7 . Dez . (Handwerkertagung . ) Am
Mittwoch, 12. Dezember ds . Js . . findet nachmittags im
Kunstgebäude eine Versammlung der Vorsitzenden der Lan¬
desfachverbände des Württ .-Hohenz Handwerks und der
württ . - hohenz . Handwerksmeister statt . Aut der Tagungwerden sprechen : Landeshandwerksmeister Bätzner , Staats¬
sekretär Waldmann , Handwerkskammervorfitzender Dempel
und Syndikus Metzger.

Reutlingen . 7 . Dez . (Wettbewerb .) Auf das Preis¬
ausschreiben für eine neue evang . Kirche auf den Bös¬
mannsäckern sind 18 Entwürfe eingegangen . Das Preisge¬
richt fällte am Donnerstag nach eingehender Prüfung der
Pläne und sonstigen Unterlagen seine Entscheidung mit fol¬
gendem Ergebnis : 1 . Breis Regierungsbaumeister Hans
Mayer , Stuttgart - Kaltental (2000 NM .) , 2 . Preis Dr . Ing.
Ernst Schwaderer - Stuttgart ( 1700 RM .) .

Geislingen a. St . . 7 . Dez . (Betriebsunfall .) Der
Ende der 30er Jahre stehende Schlosser Hans Hommel von
Altenstadt war mit Neparaturarbeiten an einem Aufzug in
der Württ . Metallwarenfabrik beschäftigt . Durch einen un¬
glücklichen Zufall setzte sich der Aufzug in Bewegung , wo¬
bei dem Arbeiter der Kopf eingeklemmt und derart ge¬
quetscht wurde , daß der Tod alsbald eintrat.

Göppingen . 7 . Dez . (Spende . ) Die Firma Schachen¬
mayr , Mann u . Co . , Kammgarnspinnerei , Salach , hat dem
Winterhilfswerk , Kreis Göppingen , eine Spende von 10 000
RM . in bar und Wolle im Wert von 20 000 RM . überwie¬
sen.

Ellwangen , 7 . Dez . (B r a n d st i f t u n g .) Das Schöffen¬
gericht hat den 34jährigen Eugen Will von Dünsbach OA.
Gerabronn , der am 9 . Juni ds . Js an sein Haus Feuer ge¬
legt hatte , um die Versicherungssumme zu erhalten , wegen
Brandstiftung zu zwei Jahren Gefängnis verurteilt.

Waldsee , 7 . Dez . (Tödlich verunglückt . ) Donners¬
rag morgen ist der Waldarbeiter Karl Eromer , früherer
Wirt in Elchenreute, tödlich verunglückt. Während er nnk
Ausasten beschäftigt war , fiel plötzlich ein dürrer Ast von
einer Buche und traf ihn tödlich.

! AuS Vattli
« Titisee, 7 . Dezember . (Der Titisee Landungsplatz für Flug-
; zeuge. ) In diesem Winter wird der Hochschwarzwald einen neuen

Anziehungspunkt dadurch haben , daß die Eisfläche des
Titisees als Landeplatz für Flugzeuge benutztwird. Sobald die Eisdecke auf dem Titisee tragfähig ist , werden

- in Titisee zwei Maschinen untergestellt , die täglich Rund-
flüge über den Südschwarzwald ausfiihren. Die Maschinenbleiben bis Februar.

Turnen , Spiel und Sport
Turngemeinde Altensteig 1848 — Turnverein Ebhausen
Handball. Morgen Sonntag treten unsere Turner zumVerbandsspiel gegen Ebhausen an. Die neu zusammen¬

gestellte Jugend wird das Vorspiel bestreiten . Wünschen wir
auch ihr zahlreiche Zuschauer, die sie zu ihrem ersten Treffenbeglückwünschen wird ! s.

lte KaKMtea
Ein neuer Friedensplan Mussolinis

London , 8 . Dezember . Das Abendblatt „Star " spricht
trotz des kürzlichen italienischen Dementis von einem neuen
Friedensplan Mussolinis , der in einem gegenseitigen Nicht¬
angriffspakt für ganz Europa bestehe . Der diplomatischeMitarbeiter des Blattes hält eine solche Entwicklung für
bedeutsam, da die Ansicht bestehe , daß der französische Planeines Ostlocarno fehlschlagen werde . Mussolinis Planwerde umfassen: einen allgemeinen europäischen gegensei¬tigen Nichtangriffspakt , einen Plan für politische Beratun¬
gen zwischen allen Nationen , ein Netzwerk von Vergleichs¬
abmachungen zwischen zwei Nationen , sowie vielleicht eine
Klausel , die sich mit europäischer wirtschaftlicher Zusam¬menarbeit befasse.

Fokker in Athen kurze Zeit zurückgehalten
Athen, 7 . Dezember . Der bekannte FlugzeugfabrikantFokker, der vor einigen Tagen im Flugzeug in Athen ein¬

getroffen war , und nun nach Rom weitersliegen wollte,wurde am Freitag in Athen zurückgehalten, weil er in
seinem Flugzeug photographische Apparate mitführte , mitdenen er Aufnahmen gemacht hatte . Die Nachprüfung er¬
gab jedoch , daß keine militärischen Aufnahmen gemacht wor¬den waren . Darauf wurde es ihm freigestellt , weiterzu¬fliegen . Er startete nach Rom.

Massenausweisung von Südslaven aus Ungarn
Belgrad , 7 . Dezember . Die Behandlung der füdslavi-

schen Völkerbundsklage in Genf geht mit einer Erschwerungder Verhältnisse im ungarisch-südslavischen GrenzgebietHand in Hand . Beide Staaten machen einander den Vor-

Aus amtlichen Publikationen
Sonntagsruhe im Kandis irwerbe.

In Abänderung des § 2 der am 3 . Mai 1934 getroffenen
Regelung der Sonntagsruhe im Handelsgewerbe wird bestimmt,
daß am Sonntag , den S., 18. und 23 . Dezember 1934, das Offen¬heiten der Ladengeschäfte von 1L—17 Uhr gestattet ist.

Nagold , den 7 . Dezember 1934.
Oberamt: (gez .) Dr . Lauffer, A .V.

Am Freitag , den 14. Dez. 1934 , findet in Böblingen die

9. Farreu«
Versteigerung

statt.
Auftrieb: 35 ansgewähtte Farren über 1 Jahr alt

>nit Milchleistungsnachweisen und Garantie für Freisein von
Tuberkulose und seuchenhaftem Verkalben . Für Gemeinden und
Farrenhalter beste Einkaufsgelegenheit. Kataloge erhältl . bei
der Tierzuchtinspcktion Herrenberg. Zum Besuch der Veran¬
staltung ergeht höflichst Einladung.

Fleckviehzuchtverband für de« Sülchga«
Herreuberg.

Stadtgemeinde Calw.
Zu dem am nächstenMittwoch , dev 12 . Dezbr.1934 stattfindenden

Krämer- , Vieh- und SchrveinernarLt
ergeht Einladung.

Tie übliiken gesundheilspolizeilicken Bedingungen bezüglichdes Vieh - und CchweineniarkNs sind einzuhalten. Ucber die
Dauer des Krämermarktes dürfen größere Fuhrwerke, nament¬
lich Pritschenwagen und beladene Langho .zwagen den Markt¬
platz nicht befahren.

Calw , 8 . Dezbr. 1934.
Bürgermeisteramt : Göhner

>> DsgLsäen sctmklt vir jeclerreitW Qesunclsteil unä LestgZIickkeit!
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Wer nicht wirbt, verdirbt!
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Bekanntmachungen
k« « SDAP.

Aus parteiamtlichen Bekanntmachungen
NSDAP „ Ortsgruppe Altensteig ^Die pol . Leiter und Amtswalter holen im Lauf des heutigen

Nachmittag Handzettel ab . Die Auswärtigen jemand schicken.
(Jungvolk) .

Am Sonntag um 2 .30 Uhr treten sämtliche pol . Leiter und
Amtswalter der Ortsgruppe bei der Turnhalle an.

Beiträge. Sonntagvormittag von 9 Uhr ab, die Aus¬
wärtigen nach der Kundgebung, rechnen die Block - und Zel¬
lenleiter im Parteiheim mit dem Ortsgruppenkassier ab.
Wer nicht selbst kommen kann , schickt jemand.

Sämtliche Parteigenossen nehmen an der Kundgebung teil
und hören den stellv. Gauleiter Schmidt . Beginn punkt 3 Uhr
nachmittags. Stellv. Ortsgruppenleiter.

Hitlerjugend, Standort Altensteig
Der ganze Standort ist am Sonntag , den 9 . Dez. , nachmttt.

punkt 2 .45 Uhr am Marktplatz in tadelloser Uniform angetreten.
Der stellv. Standortführer.

Hitlerjugend, Standort Simmersfeld
Heute abend 8 Uhr Heimabend , fällige Beiträge mitbringen.

Der Scharführer.
Hitlerjugend, llnterbann H/126

Am 3 . und 4 . Januar 1935 findet für das 'Gebiet 20 in Stutt¬
gart eine Führertagung statt, an welcher auf Grund einer An¬
ordnung der Reichsjugendführungsämtliche Schar- und Eefolg-
fchastsführer teilzunehmen haben. Diejenigen Führer , die
dringend verhindert sind , müssen unter Angabe des Grundes bis
spätestens heute Samstag , den 8 . Dezember , an mich Meldung
erstattet haben . Sämtliche Schreiben sind bis auf weiteres an
meine Privatadresse nach Simmozhetm zu richten.

Der Führer des Unterbannes.
Hitlerjugend, llnterbann Il/126

Sämtliche Eefolgschaftsgeldverwalter haben bis spätestens
15 . Dez . 1934 ihre Mitglieder- Erundbücher an das Gebiet 20
einzufenden . Der Termin darf nicht überschritten werden.

Kreispropagandaleitung FreudenstadtAm heutigen Samstag , den 8 . Dezember, abends 8 .30 Uhr,finden folgende Versammlungen statt, u . a . in Psalzgrasenwei-ler : Kreisschulungsleiter Pg . Earl ; Wörnersberg : Bezirks¬leiter Pg . Hiller.
NS .-Eemeinfchast „Kraft durch Freude" Calw

Sämtliche Forderungen aus llrlauberzügeu usw. sind bis
spätestens 15 . Dezember 1934 schrilftich mit genauesten Angabenan die Geschäftsstelle Mitbürger Straße 14 einzureichen.

Der Kreiswart.

wurf , die auf ihrem Gebiet lebenden Angehörigen des an¬
deren Staates in der rücksichtslosesten Weise zu vertreiben.
So meldet die „Prawda "

, daß in den letzten Tagen an der
ungarischen Grenze mehrere Züge mit Südslaven einge¬
troffen seien , die aus Ungarn ausgewiesen worden seien.Die ungarischen Behörden hätten den Vertriebenen nichteinmal Zeit gegeben, ihre häuslichen Angelegenheiten zuordnen , sondern sie von der Polizei sogleich auf den Bahn¬
hof gebracht . Dabei seien Fälle vrogekommen, in denen
kleine Kinder von ihren Eltern getrennt worden seien.
Manche Familien hätten sich erst nach einigen Tagen wie¬der in der südslavischen Grenzstation zusammengefunden.Die Nachricht von der Ausweisung südslavischer Staats¬
angehöriger aus Ungarn hat die gereizte Stimmung noch
verschärft, obwohl man in Südslavien in ähnlicher Weisemit den Ungarn verfährt.
Belgrader Prawda meldet: Terroristenflucht nach Italien

Belgrad , 7 . Dezember . Die „Prawda " berichtet , daßGustav Perschetz , ein hervorragender Führer der südslavi¬
schen Terroristenorganisation , der sich bisher in Ungarn
aufgehalten habe , jetzt nach Italien geflüchtet sei . Mit ihmsollen auch zahlreiche andere Emigranten Ungarn verlaßenhaben . Sie alle seien über Oesterreich nach Italien gereist.
Die italienische Presse zu den Ausweisungen der UngarnRom, 7 . Dezember . Die italienische Presse beschäftigt
sich ausführlich und in krassen Beschreibungen mit der Aus¬
weisung der Ungarn aus Südslavien . Die italienische Öf¬fentlichkeit zeigt sich durch diese Vorgänge gegen Belgradstark verbittert . Der Genfer Berichterstatter des „Eiornaled 'Jtalia " sagt, die Lösung der Frage , die sich aus dem
serbisch - ungarischen Streit ergebe, sei noch nicht zu über¬
sehen . Anders aber könne man schon sicher behaupten:Die Kleine Entente habe , noch bevor der Völkerbundsrat
zur Aussprache zusammentrete , die Partie verloren.

Gestorben
Neuenbürg : Sofie Stäbler geb. Beck, Gattin des RudolfStabler.
Emmingen: Friedrich Huber, Landwirt.Calw: Anna Wiedmaier geb . Pfrommer.Leinstetten: Paul Bronner , Sägewerksbes ., 71 I a.

Lins 8roüs ^ u8vakI
von

KkZedäftMedörli
Aller ärt

kinclen 8ie in cier

LuckükuuUuns Dank
^ Iltenstelz.
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«^ /7ö»stsrp
In kluger Vorsussickt Kat 6er IVeiknacktsmsnn alles gut vorberei¬
tet. Lr Ia6et guck Sie ein , 6ie vielen , sckönen Sacken snruseken.
Sie tin6en in grober ^ uswakl sekr preiswert:

Ml» am «svv munsn una loemsi»
^VoII6ecken , ö -ttvorlsAen , bäuker , IVackstücker , Iisck6ecken , lee-
Ze6ecke , VorkLn^e . blan6arbeiten, brottierwüscke, beib- un6 Lett-
wascke, Issckentücker , Sckürren, ^ rdeitsmüntel, moäerne KIei6er-
stoike, lVlSntel, Pullover,kücke, Strümple, kianäsckuke, Aktien,Sckirme
mevie 's sipickkleiüung

wp aen »evsn vawn una sonn
ltem6en , blacktkem6en, ScklsksnrüZe, Onterkosen, Unterjacken,
Pullover, IVesten , Sportstrümpke , Socken, XraZen , Krawatten,
Sckals , llsn6sckuke

w? am mnavn
Lle^Ies KnrüZe un6 Kleiäcken, IVizntelcken, Pullover, Strsmpsl-
körcken , ääckcken, iVlütrcken, Sckürrcken , Strümpkcken , Hem6en,
Hosen, vnterröcke , IrsininZsanrüZe , ktan6sckuke, l 'asckentücker,
Sckirme

Mr Nerleil ist kS
wenn Sie Ähre Weihnachtsgeschenke
lm Fachgeschäft kaufen.

Reiche Auswahl in

Koffer in allen Größen
Aktenmappen
Henkelmappen
Schulranzen
Briefmappen
Geldbeutel

Rucksacke
Brotbeutel
Hosenträger
Wachstuche
Bettvorlagen

M. SttllM fr., AltMeig
Sattlerei und Tapeziergeschäft

sekvnki
seinmoi

lck kükre solcke in allen / tns-
kllkrun^en un6 preisIaZen.

OwLes tts^er in Nerceäes - Sckuken in bekannt
sckönen nn6 preiswerten HusktikrunZsu.

Preislage : iVlk. 9.75, 12.50, 14 .50
Kamelkaarsckube

Kragenstieiel sckwsrr un6 braun
OummI- Oebersckuks sckwarr uncl braun

Sportstletel , Sklstletel
iKarscbsIleiekOamascbeo . ^rdeltssttetel

llolrstletel unck -Scdube
Kinckerstlekel in allen ^ uskükrunZen un6 QröLen

^ ons . osni ' seiinsvei
SckukZesckLkt, ^ ltensteiz , l 'elekon dir. 214.

Lxeudauseu » 6en 8. Oer . 1934.

osnbssgung.

pür alle leilnakme , 6ie wir wakrenck 6er
Krankkeit un6 beim ltinsckeicken unserer
lieben Lntscklskenen

« IMS Mains USUSI»
ertskren ckurlten, saZen kerrlicken Dank.

v !e trauernäen Hinterbliebenen.

Von frischen Sendungen
empfehle:

sroßesDeS 'll»gelliW . 3lj^
gelveEltroneniöt . K. 8— 10^
Tasel-Aepsel 1 Pfü. 13- 2Ü ^
Walnüsse 1 Psü . 4ü- 8ü ^
krvnUe 1 Psv. 4ü ^
Kraazseige » 1 St 10. 18, 2ll ^
Lasel Felgen 1 Paket 12 - 2ü^
Lasel Zatteln offenu ia Karton
ManNarlnen. sütze 1 Psd . 3ll
Span. Lasel Tranden 1 Psv. Kü

Chr. Bsrghard tr.
Fahre Dienstaas u. Freitags

nachStuttgart
Abfahrt8Uhr . Helle,Tel . 221

AltensteigT
" " "

Winter -Mäntel
Arbeits -Mäntel
Knaben-Mänte»
Smeli'AliMe
Knaben-Aozüge
Monteur -Anzüge
Arbeltöbofeu
Sporthosen
Sporthemden
Svortttrümpfe
Lodenjoppen
Windjacken
Sofenträger
Nagen, Havarien

empfiehlt billigst

FritzMenmlM
Kirchliche Nachrichten.
Evangelischer Gottesdienst
9 . Dez , 2 . Advent . 10 Uhr
Pr . digt. Lied 132 . Anschließend
Kinderkirche . 1 Uhr Christen-
lehre siir die Söhne. Dienstag,
1 >. Dez , 8 Uhr Bibelstunde.
Anschließend Besprechung mit
den Helferinnen bei der Alten-
feier . Erscheinen unbedingt er¬
forderlich Donnerstag , 1 Z .Dez .,
2 Uhr Nähnachmitiag (nicht
mehrDienstag ) , 8UhrFrauen-
abend. Sonntag. 16 . Dezemb.
3 . Advent, Altenfeier, abends
V» 8 Uhr Gemeinschaftsstunde.

Methodistengrmeinde.
Sonntag, 9 . Dez . 9V, und
19V, Uhr Predigt. 10°/ . Uhr
Sonntagsschule . Mittwoch 20
Uhr Bibel- und Gebelsverflg.

I
I

W . Forstümter kazkWerle
Hassten.

Rolfarchea- u. Ta-
Slammhiilziierballf

im schriftlichen Ausstreich.
Am Dienstag , ü.den 18.

Dezbr. 1934 , vorm . 10 Uhr
in Wildbad im Gasth. zur
„ Post" aus Staatswalü:
1 . Forstamt Enzklösterler
1543 Rotfo mit Fm . Langt) . :
107 I . . 422 II . . 397 III . 184IV.
94 V . . 26 VI. Kl : Sägh . :
108 Fm . I ./VI . KI . 2 . Forst-
amt Hofftett : 624 Rolfo mit
Fm . Langt) . : 107 1 , 276 II ..
277 III . , 43 IV. . 5 V. Kl . ;
Sägh . : 49 Fm . I/V . Klaffe.
Losoerzeichnisse und Angebols-
oordrucke durch die Forstdirek-
tion, G. f .H . , Stuttgart —W.

Handball
DgD Verbandsspiel

morgen Sonntag
Altenstrig i / Edhausen i

Altenstels Füg . /MaasenFug.
Beginn : Fugend 1 .00,1 . 2.00.

vlp r p r AM

Gabe!
Vertreter Paul 8cbsupp

^ 11en8tei8

ZTMblQ
KELL

Vt pkä . 50 . 60 . 65 . 70 . 75 pfg.
LekinZ 8per . - /4 ?k(t . 80 ?k^.
^lokkg Läelperle ^/< 85 ?IZ.

Veiksuksstelle:

^ItensteiZ

Altensteig
Suche auf 1 . Februar
jllngeres , ehrliches und
fleißiges

Mädchen
Fra « L. Flaig

Stricke auch

jeder Art.

Frau Karl Heußler
Altensteig , obere Stadt

empkieklt:
Lcbulranreu
äckülermappen
Aktenmappen
Lerukmappen
Oelttbeutel
Puck8acke
llosentrsZer
kei8ekokker
U8VV.

ki». »u>
vormals Kern

8sttler unct rsperierZescktltt

Wilhelm MM , Altenstelg
Sattler- und Tapeziergeschäft

empfiehlt in reicher Auswahl

Puppenwagen
Reisekoffer
Schulranzen
Schülermappen
Aktenmappen
Mnstkmappen
Geldbeutel
Schreibetui
Kartentaschen
Skirucksäcke
Tournister

Feine Lederwaren für ^
Damen und Herrn
Hosenträger
Lrdergamaschen
Bettvorlagen
Linoleum - Stragula
Läufer und Teppiche '

s
Brotbeutel
Zeltbahnen
Skibindungen und
Ersatzteile

sowie Anfertigung von Brttrösten , Matratzen in
Roßhaar , Kapok u . Wolle, Chaisenlongue , Divans.

Klubmäbel in allen Preislagen . Z
Pateatmatcatzen zu Fabrikpreisen.

Vassende
MiMWgMM

und moderne Festkleldung
bietet mein groß -s Lager in

Knaben-, Barschen- und Serrenklet-nna
wie Hüte und Mätzen . Virteilh rfte Einkäufe
und beste Lagerware ermöglichen mir, der Kund¬
schaft mit nur guten Qualitäten und billig¬

ste» Preisen aufzuwarten

Chr. Theurer. Nagold
Herren- und Kuaben -Kleidung «ach

Maß und Konfektion

Altensteig

Aufforderung.
Da ich auf 1 . Dez. das Riegeler Bierdepot abgegeben

habe , so möchte ich ein titl . Privatpublikum bitten, die in
ihrem Besitz befindlichen Riegeler leeren Bierflaschen , er¬
kenntlich durch Verschluß mit rotem Kops , alsbald an mich
zurückzugeben. Mache noch besonders darauf aufmerksam,
daß Einbehaltung von leeren Bierflaschen strafbar ist.

Fr . Schex , alt Löwenwirk-

aLe.

in je6em Zewünsckten bäuster
in karbe un6 Preislage bei

8sttler u. l 'sperlergescbSkt.

Ok>8 sckvosts
rV«llmsvUt» .
kssvlisiilr
dis neueste

mmMM
Horirontsliund-
scklkk mit Omlsiik-
«reiker.
Verlsnsea 8ie
unverbindliche
Vortakruuss-
SticLuuterrlcbt KM
NsteuMbluuz.
8iN8ernLl,ms-
sckiaea ^ .-O.

pkorrbeim
keopoldplstr

Vertreter Oottlieb Lübler
Altenstelg , Nsrktplstr

Zn vrrkanfev r

i Schaukelpferd
Fellüberzug , tadellos erhalteni Eisenbahn, Spur i

Wer sagt die Geschästsstelle
des Blattes.

Mielroerträge
empfiehlt die

Buchhandlung Lauk
Altensteig.

ASttVV
stets,Irisck gebrannt
«suso
lose un6 in^?ackun^en

Vvv

Lckokoisae
in ZroLer ^ uswakl bei

I-oreor I-ur jr.
Inkader Lugen Leck.
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